
i . Z o r i e r n i a splendens. (Tab. C.) 
Z. Stipulis suborbiculatis. 
H . in Brasiliae sylvis. Invcnit M a x i m i i i a -

nus P r i n c e p s Wiedens i s . 
, 2. Z o l l c r n i a f a l c a t a . (Tab. D.) 

Z. stipulis falcatis. 
H. in ripa Paraibae ßuminis ubi Sept. — Nov. 

mensibus cum floribus lecta est baec species a 
M a x i m i l i a n e Pr. YViedensi . 

Dr. Hoppe . 
III. C o r r e s p o n d e n z . 

Ueber Herrn Hol l ' s Heise nach Portugal 
und Madeira ist sowohl ein Prospectus in deut­
scher und französischer Sprache in mehreren hun­
dert Exemplaren versendet, als auch die Anzeige 
ton dem Unternehmen auch in der botanischen 
Zeitung bekannt gemacht -worden. Es kann da­
her die Uniernebmer der Vorwurf, es sey die 
Sache ,, nicht genug bekannt gemacht" nicht mit 
Recht treffen, auch war es gar nicht der Zweck, 
mehr als nöthig für diefs kostspielige Unterneh­
men aufzubringen, oder die von dort zu erwar­
tenden Pflanzen auszubieten. Auch die allerun-
günstigsten Vethältnifse haben doch nicht verhin­
dert, diesem Unternehmen unerwartet erfreuliche 
Resultate zu verschaffen, und es ist durch diese 
Expediton eine Anzahl in den Herbarien noch 
höchst seltener zum Theil ganz neuer Gewächse in 
die Hände der Abonnenten gekommen, und auf ge­
schehene Anfragen solcher, welche nunmehr diese 
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Pflanzen zu besitzen wünschten, hat sich noch keiner 
entschlofsen, seinen Theil gegen Einlage wieder 
abzutreten. Auch für die Fortsetzungen der Flora 
Guianensis gilt es , dafs keine wiederholten An­
zeigen zu erwarten sind, weil stets nicht mehr 
Bestellungen (a Centurie mit gedruckten Etiquet-
ten 10 Bthl.) befriedigt werden können, als der 
Yorrath erlaubt. Dabei wird immer die bisherige 
Einrichtung beobachtet, dafs die einzelnen Exem-' 
plare der seltenen Gewächse auch hier nach der 
Reihe an die Abnehmer, in der Ordnung ihrer 
Meldung vertheilt werden. Wenn demnach von 
der Weigellia ffaxinca sieben Exemplare gesen­
det wurden, so durfte sich schon der achte Ab­
nehmer nicht beklagen, dieses Gewächs nicht er­
halten zu haben. Eben so war es bei Verthei-
lung der Gewächse aus Portugal und Madeira von 
denen H i n H o l l manche Art nur in 1 — 3 Exem-
plarien vorgekommen sind, so wie selbst bei uns 
manches Gewächs nur einzeln gefunden wird. 
Auch diese wurden nach der Reihenfolge gewis­
senhaft an die Abnehmer vertheilt, und so wird 
es ferner bei künftigen Unternehmungen geschehen. 
Bei den südamerikanishen Gewächsen kann es 
vielleicht, wenn die Ausbeute es zuläfst, möglich 
werden, dafs wir die Cryptogamen abgesondert 
ausgeben, da manche Empfänger bisher diese 
Kostbarkeiten nicht zu schätzen wufsten, und wir 
nächstens wieder einen kenntnifsreichen, tüchtigen 
Cryptogamensammler nach Paramaribo absenden. 

Dresden. L . Reichenbach. 
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